
Existenzverständnis W1€C für das Christentum bel BULTMANN
Vorschlag gebracht sıeht, (3 den Ausschluß der Absicht den Kreıs der gnostischen
Systembiıldungen auf den indischen Subkontinent auszudehnen, (4) die Ablehnung
nıcht L1UT 1NeTr für die beiden Systeme gegebenen Urzeıt, sondern uch 11165

entsprechenden Urprinzıps, VO)]  - dem her alles eurteilen WAaTc (vg]l 3—6) In 116

Vorwegnahme des Ergebnisses menint Gründe bestehen, den Namen
Gnostizısmus (bzw Gnosis) dem Kreıls VO:  - Systembildungen vorzubehalten dem

VO'  - der bisherigen Forschung beigelegt wurde, I1 sıch ber NC tiefe Wesensver
wandtschaft zwıschen dem (Gnost1izısmus un!T geNanntenN Religionswelt bekundet
C11]| Verwandtschaft, die notwendig macht VO)  e 1nem SCIHHCHISAMMEN Ex1istenzver
ständnıiıs reden EW b A Kap behandelt Wesen und Dehinition des Exıstenzverständ

VO: (snostizısmus un Erkenntnispfad Kap 11 die rehıgionsgeschichtlichen
Voraussetzungen, die Wesenszüge der vorgnostischen bzw dem frühen Gnost1izısmus
zeitgenössischen Religionsgeschichte, das Urchristentum eingeschlossen, und entspre
chend die dem Erkenntnisweg vorausgehende indısche Religionsgeschichte, die biıs
die Zeıt der Veden zurückverfolgt wird In 1nenm kurzen Zwischenkapitel 111 1ST die
ede VO  - direkten und indirekten Erscheinungsformen der beiden Vergleichssysteme
Das Schwergewicht des Werkes liegt auf den Kap 1V-VI denen der Reihe nach

Unheilserfahrung und Heilsverlangen, die Erlösung 1115 UÜberweltliche und die
Erlösung Aaus der Welt geht Aus cdiesen Phänomenvergleichen ergeben sıch einmal die
Grundzüge der Verwandtschaft zwıschen den beiden Systemen (Kap VII) un!| die
Voraussetzungen für C111 Konfrontation des ihnen .ememnmsamen MI1L dem urchristlı;
hen Existenzverständnis (Kap ES 1SLE hier nıcht der ÖOrt, C111} detailherte
Darstellung der einzelnen Bezugsfelder bieten Zweitellos gehört die Arbeit VO'
ber denen, denen weder die rage der Gnosisforschung noch die vergleichende
Religionsforschung, S1C nach Vermittlungen zwischen europazugewandten nahöstl:;
hen und indischen Heilssystemen fragt noch C121 VO raumzeıtlichen Gesichtspunk
ten losgelöste Behandlung unterschiedlicher Exıiıstenzsverständnisse vorbeikommt

Bonn Hans Waldenfels

Klostermaıer, Klaus K Mythologies and Philosophies of Salvation the Theistic
Traditions of India Editions 5) Wilfrid Laurıier Uniüversıity Press/Waterloo,
Ontarıo 1984 549

Das Manuskrıpt Hr diese grundlegende Arbeit lag der Substanz SECIL 1970 fertig
VOT, kam ber TSLE Jahre Sspater ZU1 Veröffentlichung Das Werk 1SL das Ergebnis 1nes

langjährigen Studiums der rage nach dem eıl den theistischen Traditionen
Indiens Es dürfte für die kommende Zeıt Standardwerk Z.U] Thema SC Vf.
behandelt die Tage Teilen Teil 15L der vedischen e1ıt gewidmet ach Ansıcht
des Vf. 1SL Indra 1U  S dieser Zeıt als Heilsgestalt angesehen worden Er bespricht cdie
verschiedenen Heilsmythen der vedischen ıteratur. Das zweıte Thema dieses eıls 1SE
Yajna, diıe Heilsvermittlung. Dıe Teile II-IV behandeln Vısnu und SC1H1C Verehrung, 1Va
un!| den Saıviısmus und Devi und den Saktismus. In 1E Parallelität
zunächst die Jeweiigen relig1ösen Gemeinschaften. Sodann verfolgt dıe grundlegen-
den Mythologien den vedischen Quellen, den Epen un! Puränas ES folgen
Ausführungen über die Ikonographien, dıe übrigen den 47 Darstellungen
Bildteil Ende des Buches verglichen werden können, un!| die Formen der
Verehrung, schließlich die Besprechung der Philosophien Vf{. betont deutlich die
1116 Verknüpfung VO) Mythologie und Philosophie indischen eistes und
Religionsleben Der Zusammenhang VO: Mythos, Phılosophie un ult wird
Schlufßteil der 1E Synthese zusammentaßt thematisıiert. Vtf. Erwelst sıch
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ın der Art seiner Darstellung als souveraner Kenner un:' Beherrscher der umfangrei-chen Materıe. Fast cdie Hälfte se1INESs Werkes bildet der wissenschaftliche Apparat, der
Anmerkungsteil, die Bıblıographie, der Index un! der Bıildteil. Eiıne deutsche Überset-
ZUIL dieses Bandes sollte ernsthaft CrIWOSCH werden.

Bonn Hans Waldenfels

Lähnemann, Johannes: Weltreligionen ım Unterricht. Fine theologische
für Schule, Hochschule UN Gemeinde. 2il Fernöstliche Religionen, andenhoeck

Ruprecht/Göttingen 1986:; 297
Mıt diesem Band wendet Vt. se1INeE Bemühungen „eıne theologische Dıdaktik für

Schule, Hochschule un Gemeinde“ auf die beiden großen asıatıschen Tradıtıonen des
Hınduismus und Buddchismus Dıe beiden großen Teile des Werkes sınd parallelaufgebaut. Am Anfang steht EINE inhaltliche Finführung; schließen sıch theologischeun didaktische Reflexionen A1l; schließlich werden die religionspädagogischen Hınwelıl-
S die das („anze durchziehen, konkreten Unterrichtsentwürfen gesammelt. In den
illustrierten, durch Zıtate Aaus eingängıgen Schritten und Übersichten angereichertenDarstellungen des Hinduismus (1.2) un! Buddchismus (Weg des Buddcha: Z Buddhis-
musgeschichte: 5.3, Hauptrichtungen: 3.4) folgt der einschlägigen religionswissen-schaftlichen Lıteratur. Der möglıchen Relevanz des Neo-Hinduismus für die östliıche
un:! westliche Kultur ist eın eıgenes Kapıtel 1.3 gewildmet, denen dann uch die
Übergänge den 1mM Westen wirksamen hinduistischen Gruppen siıchtbar werden. In
diesem Sınne hat der Buddhismus ım Westen noch nıcht die gleiche Deutlichkeit
erlangt (dazu 3.3.4). achtet VOI lem auf den Einfluß des Zen; entsprechend
vergleicht ım Unterrichtsprojekt Meditation un Gebet 1Im Zen-Buddhismus und
Taıze (3.5). Fuür dıe Zukunft wiıird treilich noch stärker auf den Finfluß des
tibetischen Buddchismus ım Westen Rüc|  ht nehmen mussen. Dıidaktisch fragt

auch nach dem Religionsthema, hier erläutert Hinduismus, Alters- und
Schulzusammenhang, nach dem Einsatz der Medien en wıdmet als FEinschub-
kapitel den 'eıl sodann nach Unterrichtsskizzen und -materialien. Unter den
religionswissenschaftlich relevanten Lehr- un! Lernbüchern dürtte das vorhegende
Unterrichtswerk ines der zuverlässıgsten und brauchbarsten sSEe1nN.

Bonn Hans Waldfrg/éß
Lähnemann, Johannes: Weltreligionen ım Unterricht. hine theologische Didaktik
für Schule, Hochschule UN Gemeinde. 'eil Islam. Vandenhoeck UpTEC.
Göttingen 1986; 299

In Fortführung des ebentalls 986 veröffentlichten Teiles bezüglich der fernöstli-
hen Religionen greift 11U:  - dieser 'eıl 1m wesentlichen das OT bei Mohn der
Handbücherei für den Relhgionsunterricht als Band erschienene Werk Nichtchristliche
Religionen ım Unterricht. eiträge einer theologischen Didaktik der Weltreligionen. Schwer-
punkt. Islam wieder auf, erweıtert ber den Gesamtentwurtf und bezieht die zwıschen-
zeıitlich erschienene didaktische Literatur mıt C1N5.

Es 1st seiner Information, fachwissenschaftlich gesehen, zuverlässig und, didaktisch
gesehen, sowochl der Erörterung der Theorieansätze als uch den konkreten
thematischen Vorschlägen für verschiedene Altersstufen eın gu ter Ratgeber für den
Lehrer SOWI1E eINE hervorragende Hıiılfe ZUT Orientierunghinsıchtlich derunterschiedlichen
Möglıiıchkeiten in der Praxıs un! der vielfältigen Angebote auf dem Büchermarkt.

Hannover 'eter fes
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